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"Allen Menschen
dienen"

Wer wirklich liebt, dem bleibt
keine Zeit mehr, sich selbst zu
suchen, kein Raum für den
Hochmut. Dem fallen nur
Gelegenheiten ein zu dienen!
(Im Feuer der Schmiede 683)

24. April

Heute sieht man dieses Lasttier nicht
mehr so oft wie früher, aber denkt
einmal an seine Eigenschaften. Nicht
den alten, starrköpfigen,
nachtragenden Esel meine ich, der
sich hinterhältig mit einem Tritt



rächt, sondern ein junges Tier: die
Ohren steil wie Antennen, genügsam
im Futter, hart in der Arbeit,
entschieden und freudig im Trott.
Viele Tiere sind schöner, tüchtiger -
und urwüchsiger. Christus aber hat
sich einen Esel ausgesucht, um als
König vor dem jubelnden Volk zu
erscheinen. Denn Jesus weiß nichts
anzufangen mit berechnender
Schläue, mit der Grausamkeit eines
kalten Herzens, mit augenfälliger,
aber leerer Schönheit. Unser Herr
schätzt die Freude eines jungen
Herzens, den einfachen Schritt, eine
Stimme ohne Falsch, klare Augen, ein
Ohr, das sein liebevolles Wort sucht.
So herrscht Er in der Seele.

Wenn wir Christus in unserer Seele
herrschen lassen, werden wir uns
nie als Herren aufspielen, sondern
Diener aller Menschen sein. Dienen.
Wie sehr gefällt mir dieses Wort;
meinem König dienen und durch Ihn



allen, die durch sein Blut erlöst sind.
(Christus begegnen 181-182)
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